19.05.2005 / Ankunft der 300 Rinder für den Sommer

Heute sind 4 grosse Trucks vorgefahren, mit total 300 Rindern, die nun den Sommer über auf der Lake Ranch bleiben. Somit ist sicher einiges an Cattle-Work angesagt! 

Somit waren nun 300 Rinder im Corall und wir zu viert, Ferdi, Larry, Alessio und ich, um diese auf die Weide zu treiben, welche ca. 2 km weg war.  

Die Rinder waren recht unruhig, doch nach einigen Mühen beim 2. Gate waren dann alle in der besagten Weide. Ferdi und Alessio gingen dann Salzsteine auf den Weiden kontrollieren und verteilen, Larry machte sich auf den Heimweg nach Rapid City, und ich begann mit einem der jungen Hengste in der Arena zu arbeiten.

Doch kaum angefangen, sah ich Ferdi und Alessio wieder mit dem Pickup anfahren. „Komm sofort und sattle ein anderes Pferd, ein Teil der Rinder ist ausgebrochen, wir müssen los, sie zu suchen!“ wurde mir von Ferdi zugerufen.

Also umsatteln auf Cowboy Repeat und los gings. Anscheinend waren etwa 100 Rinder abgehauen, und es war doch schon halb fünf nachmittags. Wir sahen zum Glück die Spuren, aber weit und breit keine Rinder. Wir passierten einige Weiden, und endlich, endlich hinter einer Anhöhe erblickten wir die Gesuchten! Nun hiess es die verstreuten Rinder zusammen und wieder Richtung nach Hause zu treiben. Mit einigen kleinen Komplikationen, die teilweise auf ungenügende Kommunikation zuzuführen waren (kommt einigen sicher bekannt vor ..;-)), schafften wir es dann auch, die Rinder wieder auf die ursprüngliche Weide zurück zu bringen. 

Wir sahen dann auch, wo der Zaun repariert werden musste, in einem kleinen Canyon war der Zaun durch einen umgestürzten Baum  niedergedrückt und so konnten die Rinder ohne Probleme rausspazieren. Ferdi meinte, wir könnten das ja morgen reparieren, da es mittlerweile schon nach 19.00 Uhr war. Doch kaum gesagt, erblickten wir die Rinder, die in einer Kolonne schon wieder Richtung Ausgang waren.... Schnell ritten Alessio und ich dahin und Ferdi ritt nach Hause, um den Pickup mit dem Werkzeug zu holen, währenddessen wir  beim Zaun Wache hielten. 

Langsam wurde es kühler, und wir hatten natürlich keinen Pulli oder Jacke dabei, waren ja auch ziemlich überstürzt aufgebrochen und haben nicht daran gedacht, dass es so lange gehen würde. Endlich, endlich kam dann auch der Ferdi mit Motorsäge und Werkzeug wieder und wir begannen, den Baum zu zersägen, den Zaun zu flicken, das Holz wegzutragen. Da sich Alessio und Ferdi nicht immer einige waren über die Art und Weise, wie der Stacheldraht nun am besten zu fixieren sei..... gings natürlich noch länger ... aber Ferdi liess sich natürlich wie immer nicht aus der Ruhe bringen, das Holz musste auch noch auf den Pickup als Vorrat zum Feuern wenns kälter wird, und so nach 21.00 Uhr konnten wir uns im Dunkeln dann auf den Heimweg machen, doch durch die sternenklare Nacht sah man recht viel und die Pferde kennen ja den Weg! Auf jeden Fall ging wieder ein ereignisreicher Tag zu Ende, und ich war echt hundemüde beim Nachtessen... ;-) 

